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Zahnärzte und Praxismitarbeiter
können mittlerweile ein Lied von
ausufernder Bürokratie  singen. Erst
kürzlich beklagte der Präsident der
Landeszahnärztekammer Thüringen
(LZKTh), Dr. Andreas Wagner, dass
Zahnärzte in den letzten Jahren von
einer Vielzahl reglementierender, 
bürokratischer und einschränkender
Massnahmen, Richtlinien und Ge-
setze überzogen wurden.1

Einen grossen Anteil am Verwal-
tungsaufwand hat das zunehmende
Ausmass der Hygienevorschriften.
Zwar ist die Notwendigkeit effektiver
Hygienemassnahmen unbestritten,
dennoch steht im Praxisalltag nur ein
begrenztes Zeitkontingent zur Verfü-
gung. Eine häufige Frage lautet des-
halb: Wie lässt sich Zeit einsparen
und gleichzeitig Sicherheit erhalten? 

Selbstklebebeutel beschleunigen
die Verpackungsprozesse  

Die Versiegelung von Sterilgut
spielt eine zentrale Rolle bei der Um-
setzung der Hygienevorschriften.
Zur Verpackung kritischer Medizin-
produkte können Zahnärzte dabei
grundsätzlich zwischen maschinel-
len Verfahren (Siegelgerät) und ma-

nuellen Verfahren (Selbstklebebeu-
tel) wählen, sofern die beiden Verpa-
ckungsverfahren validierbar sind,
den aktuellen RKI-Empfehlungen
entsprechen und bei ordnungsge-
mässer Anwendung sichere Steril -
barrieresysteme2 liefern.

Deutliche Unterschiede gibt es
jedoch im Hinblick auf den Zeitauf-
wand, der mit den beiden Verpa-
ckungsverfahren einhergeht. 

So müssen bei der maschinellen
Versiegelung mit Siegelgeräten zu-
nächst Beutel in der passenden
Grösse zurechtgeschnitten werden.
Weiterer Zeitaufwand entsteht durch
die Aufheizphase und die anschlies-
sende Versiegelung durch das Gerät.
Engpässe sind vorprogrammiert,
wenn gleichzeitig mehrere Mitarbei-
ter das Heisssiegelgerät benötigen.

Das Verpacken mit validierbaren
Selbstklebebeuteln ist dagegen mit
einem deutlich geringeren Zeitauf-
wand verbunden, da das Sterilisa-
tionsgut nach der Desinfektion direkt
in einen passenden Beutel gegeben
und ohne maschinelle Hilfe versiegelt
werden kann.

Auch in Bezug auf die durch -
zuführenden validierbaren Verpa-

ckungsprozesse nach DIN EN ISO
11607-2 birgt eine Umstellung auf die
manuelle Verpackung zeitliches Ein-
sparpotenzial. Während Praxen beim
maschinellen Verfahren für die Ab-
nahmebeurteilung (IQ), Funktions-
beurteilung (OQ) und die Leistungs-
beurteilung (PQ) verantwortlich
zeichnen, liegt beim Einsatz von vali-
dierbaren Selbstklebebeuteln ledig-
lich die PQ im Verantwortungsbe-
reich der Praxis. Die IQ und OQ sind
hier bereits bei der Produktion der
Sterilisationsbeutel erfolgt.

Kosteneffektivere Versiegelung 
Neben dem Faktor Zeit gewinnen

auch betriebswirtschaftliche und
platzsparende Aspekte eine zuneh-
mende Bedeutung im Praxisalltag.
Auch hier können Praxen von einer
Umstellung auf das manuelle Verpa-
ckungsverfahren profitieren. So ist
die Nutzung eines modernen, richt -
linienkonformen und validierbaren
Durchlaufsiegelgeräts mit hohen 
Anschaffungskosten, regelmässigen
Wartungsgebühren und Material-
kosten verbunden. 

Bei der Nutzung der validierba-
ren PeelVue+ Selbstklebebeutel von

DUX Dental fallen dagegen lediglich
Materialkosten für die benötigten
Beutel an. Zudem ist bei PeelVue+

Beuteln bereits ein integrierter Pro-
zessindikator vorhanden, der an-
zeigt, ob die Verarbeitungsparameter
während des Sterilisationsvorganges
eingehalten wurden.

Fazit
Die manuelle Verpackung mit

validierbaren Selbstklebebeuteln ist
im Vergleich zur maschinellen Ver-
packung mit Heisssiegelgeräten bei

gleicher Sicherheit zeitsparender
und in der Regel kosteneffektiver.
Dies erklärt, weshalb validierbare
Selbstklebebeutel weltweit das am
häufigsten verwendete Verpa-
ckungssystem für Sterilgut sind.
Umso überraschender ist es, dass in
deutschen Praxen grösstenteils
Heisssiegelgeräte zum Einsatz kom-
men. In vielen Praxen ist daher deut-
liches Einsparpotenzial vorhanden,
das kurzfristig durch eine Umstel-
lung des Verpackungsverfahrens
ausgeschöpft werden kann.
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Behandeln statt verwalten: Schnelle Versiegelung
PeelVue+ – Zeit sparen durch Umstellung des Verpackungsverfahrens.

Einfache Handhabung jetzt
selbst erleben! 

Interessierte Praxen können per 
E-Mail via info@dux-dental.com
ein kostenfreies PeelVue+ Kit be-
stellen, um sich selbst ein Bild von
der einfachen Handhabung der
selbstklebenden Sterilisations-
beutel zu machen und den Einsatz
in der eigenen Praxis zu prüfen.
Das Kit enthält neben 15 PeelVue+

Beuteln (90x230mm) eine Vali-
dierungsanleitung sowie einen
Validierungsplan. 

1 2 3

Abb. 1–3: So einfach ist die Handhabung der PeelVue+ Selbstklebebeutel. – Abb. 1: Aus zwölf Grössen das passende Beutelformat auswählen. – Abb. 2: Befüllen und validierbar verschliessen. Innere und äussere Prozessindikatoren
sind bereits integriert. – Abb. 3: Einfaches und richtlinienkonformes Öffnen.

Als Teil eines erfolgreichen Bera-
tungsgesprächs spielen Mundhy-
gieneinstruktion und -motivation in
der Praxis eine entscheidende Rolle.
Schliesslich ist wissenschaftlich be-
legt, dass einmalig erworbene Mund-
pflegekenntnisse nicht ausreichen,
sie müssen immer wieder „aufge-
frischt“ werden1.  Das gilt selbstver-
ständlich auch für jene Patienten, die
elektrisch putzen oder dies in Zu-
kunft tun möchten. Mit dem Test-
Drive-Programm gibt der Mundhy-
gienespezialist Oral-B dem Praxis-
team für diese Aufgabe ein nützliches
Hilfsmittel an die Hand. So lässt sich
die Mundhygieneinstruktion hygie-
nisch einwandfrei und anschaulich
zugleich gestalten.

Elektrische Zahnbürsten mit os-
zillierend-rotierendem Putzsystem
bieten eine überlegene Reinigungs-
leistung, das zeigt das aktuelle Review
der Cochrane Collaboration2.  Damit

der Patient jedoch von diesem Vorteil
im höchsten Masse profitieren kann,
muss er zunächst zur Verwendung 
einer solchen elektrischen Zahnbürs -
te motiviert werden – und auch jene
Patienten, die bereits mit einem sol-
chen Zahnbürstenmodell putzen, 
benötigen von Zeit zu Zeit eine In-
struktions- bzw. Motivationsauf -
frischung.

Mithilfe des Oral-B TestDrive-
Probeputz-Programms lassen sich
beide Patientengruppen gleicher-
massen beraten – und das unter hy-
gienischen Bedingungen. Denn es
bietet dem Patienten die Möglichkeit,
in der Praxis mit einer speziell abge-
dichteten und mit einer Schutzhülle
versehenen elektrischen Zahnbürste
unter Aufsicht des Fachpersonals zu
putzen. Nach dem Probeputzen wer-
den Bürstenkopf und Schutzhülle
einfach entsorgt, das Handstück des-
infiziert und der Oral-B TestDrive

kann für den nächsten Patienten vor-
bereitet werden.

1 Johansson L-A, Oster B, Hamp SE. Evalua-
tion of cause-related periodontal therapy
and compliance with maintenance care re-
commendations. J Clin Periodontol 1984;
11(10):689–699.

2 Yaacob M, Worthington HV, Deacon SA,
Deery C, Walmsley A, Robinson PG, Glenny
A. Powered versus manual toothbrushing for
oral health. Cochrane Database of Systema-
tic Reviews 2014, Issue 6. Art. No.:
CD002281. DOI: 10.1002/14651858.
CD002281.pub3.

Procter & Gamble 
Professional Oral Health
Tel.: 00800 57057000 
(Service-Center Walzer)
www.dentalcare.com
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Praxishygiene bei der Mundpflegeberatung
Hygienisch einwandfrei instruieren und motivieren – mit dem Oral-B TestDrive.

Das Dreifach-Schutz-System des Oral-B TestDrive umfasst ein speziell abgedichtetes Hand-
stück, darauf abgestimmte Schutzhüllen sowie eine Reinigungs- und Desinfektionsprozedur
nach internationalen Standards.
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Reinigungs- und Desinfektions -
lösungen für das zahnmedizinische
Instrumentarium einschliesslich
Bohrer sollen einerseits intensiv
 wirken, um pathogene Keime zu -
verlässig abzutöten, dürfen aber
 andererseits das teils sehr sensible In-
strumentarium nicht beschädigen.
Daher mussten bisher, je nach Emp-
findlichkeit der zu reinigenden Instru-
mente, unterschiedliche spezielle Lö-
sungen eingesetzt und somit verschie-
dene Einwirkzeiten beachtet werden.
Hierfür gibt es jetzt eine einfache Lö-
sung!

Die bakterizide (inkl. TBC &
MRSA), levurozide und begrenzt vi-
ruzide (inkl. HBV, HCV, HIV, Herpes
simplex, Influenza, BVDV und Vacci-
nia) Wirksamkeit ist bereits bei einer
0,5-prozentigen Konzentration in 60
Minuten gegeben. Falls gefordert, ist
die umfassende Viruzidie (nach RKI,
inkl. Adeno-, Noro- und Polioviren)
im Ultraschallbad möglich. In Kombi-
nation mit dem enzymatischen Reini-
gungsgranulat AlproZyme wird sogar

die Vorgabe der DVV (2012) im pra-
xisnahen Carriertest zur High-level-
Viruzidie erfüllt. 

Hohe Materialverträglichkeit
Durch die noch verbesserte

 Materialschutzformel besteht auch
bei korrosionsempfindlichen Instru-
menten keine Gefahr der Beschädi-
gung. Diese grosse Materialverträg-
lichkeit gilt auch bei höherer Anwen-
dungskonzentration oder bei Über-
schreitung der Einlegezeiten, selbst
wenn diese über das Wochen ende hin-
ausgehen. 

Selbstverständlich ist auch das
neue BIB forte eco aldehyd-, chlorid-,
phenol- und sogar QAV-frei und so-
mit universell einsetzbar für das ge-
samte Instrumentarium, einschliess-
lich der rotierenden Instrumente in
Ihrer Praxis. 

Das VAH-DGHM-zertifizier te
und gelistete BIB forte eco ist da rüber
hinaus äusserst wirtschaftlich. Bereits
mit der praktischen 1-Liter-Dosierfla-
sche   können 200 Liter gebrauchsfer-

tige Lösung her-
gestellt werden.
Das senkt die
Kosten und den
Platzbedarf in
 Ihrem Lager.

Weitere Informationen erhalten
Sie auf unserer Website oder sprechen
Sie uns einfach direkt an.

ALPRO MEDICAL GmbH
Tel.: +49 7725 9392-21
www.alpro-medical.de
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Umfassende manuelle
 Instrumentenaufbereitung

Das neue universell einsetzbare BIB forte eco von ALPRO erfüllt High-level-Viruzidie.

Der Dentalhersteller
Hu-Friedy hat eine
neue Formel auf Bi-En-
zymbasis zur schnellen
und effektiven Reini-
gung von Praxiszube-
hör entwickelt: Enzy-
max säubert das Equip-
ment, beseitigt Biofilm
und verhindert dessen
Neubildung. Das Prä-
parat ist in den Ausfüh-
rungen flüssig, Pulver,
Tabs oder Gel erhält-
lich. Es ist vielseitig einsetzbar, etwa
zur Ultraschallreinigung von Instru-
menten, Fleckentfernung, zum Ein-
weichen und Waschen von Kleidung
oder auch dem Reinigen von Absaug-
systemen. 

Der Hersteller legt besonderen
Wert auf die Verwendung umwelt-
freundlicher Wirkstoffe.

Enzymax ist daher phosphatfrei
und vollständig biologisch abbaubar.
Alle Produkte der Serie enthalten
darüber hinaus den Zusatz Steelgard.
Der Korrosionshemmer schützt
Metalle vor im Wasser gelösten Mine-
ralien, dadurch werden Ablagerun-
gen vermieden. So werden Instru-
mente und Kassetten nicht nur wirk-
sam gereinigt, sondern auch gepflegt. 

Eine einfache Anwendung und
gute Ergebnisse garantiert auch das

neue, multifunktionale Spray Gel. Es
eignet sich zur Vorbehandlung von
Instrumenten und zur Entfernung
von Flecken auf Textilien. Gewebe
und Blut werden wirksam entfernt
und das Areal gleichzeitig befeuchtet,
um den weiteren Reinigungsablauf
zu erleichtern. Mit Enzymax Earth
hat Hu-Friedy eine ökologische 
Alternative der Reihe im Sortiment.
Neben den bekannten Eigenschaften
von Enzymax verfügen die Earth-
Produkte über Enzymstabilisatoren,
die das Risiko einer Bioakkumulation
vermindern.

Hu-Friedy Mfg. Co., LLC
Tel.: 00800 48374339 (gratis)
www.hu-friedy.eu
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Umweltfreundlich 
und hygienisch 

Mit neuer Formel schnell und effektiv reinigen.

Die Dentatrend® Sprühdesinfektion 
Apple (REF D0102A) ist eine ge-
brauchsfertige alkoholische Desin-
fektion für den ärztlichen und zahn-
ärztlichen Bereich zur Reinigung von

nichtinvasiven Medizinprodukten
und Flächen. Die Schnelldesinfek-
tion wird gebrauchsfertig aus ca.
30 cm Abstand bis zur vollen Benet-
zung der zu desinfizierenden Fläche
oder Gegenstände aufgesprüht. Nur
zur Anwendung auf alkoholverträg-
lichen Materialien (für Acrylglas z.B.
nicht geeignet). 

Dentatrend® Surgotol Sauganla-
gendesinfektion (REFD0115) ist ein
Hochleistungskonzentrat zur Des -
infektion und Reinigung von denta-
len Absauganlagen und Mundspül-
becken. Das Surgotol Absauganla-

gendesinfektionsmittel muss zuerst
mit Wasser verdünnt werden. Es wird
in ein- bis dreiprozentiger Konzen-
tration angewendet (10 bis 30 Milli -
liter Konzentrat auf ein Liter Wasser).

Surgotol ist für alle Amalgamabschei-
der bestens geeignet.

Beide Produkte erhalten Sie jetzt
als Limited Edition im Fünf-Liter-
Kanister. Lieferung nur solange der
Vorrat reicht! 

Besuchen Sie auch unseren neuen
Shop: www.shop-implant.com.

Dr. Ihde Dental AG
Tel.: +41 55 293 23 23
www.implant.com
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Bei der Wiederaufbereitung
dentaler Hand- und Winkel-
stücke sowie Turbinen über-
zeugt das Reinigungs- und
Desinfektionsgerät iCare+
durch neue Abläufe. Im
Gegensatz zu den bisher
verfügbaren Geräten
arbeitet es
nicht unter
dem Einfluss von
Erhitzung, sondern
unter Zuhilfenahme von Reinigungs-
und Desinfektionsmitteln, die eine
höchst materialschonende Reinigung
und Desinfektion der Übertragungs-
instrumente sicherstellen.

Im iCare+ durchlaufen dentale
Übertragungsinstrumente unter-
schiedliche Zyklen zur Reinigung,
Desinfektion und Pflege (Ölschmie-
rung). Dabei werden vier Instrumen te
in nur 15 Minuten nachweislich und
validiert gereinigt, desinfiziert und ge-
pflegt. Als semikritisch B klassifizierte
Instrumente können so nach der Auf-
bereitung in iCare+  wieder unmittel-
bar zur Anwendung gebracht werden. 

Die Kombination aus iCare+, dem
Reinigungsmittel n.clean und dem
Desinfektionsmittel n.cid gewährleis-
tet einen Restproteinwert weit unter-
halb aktueller Grenzwerte und eine
Elimination von Viren und Bakterien
mit einer Effektivität von 99,999 Pro-
zent (fünf Log-Stufen). In umfangrei-
chen Tests wurde die Effektivität des
iCare+ in Verbindung mit n.clean und
n.cid evaluiert und gutachterlich be-
stätigt.

Die Verfügbarkeit der Reinigungs-
und Desinfektionsmittel wird über den
Einsatz von Einwegflaschen gewähr-
leistet. Die verbrauchten Produkte
werden in einer herausnehm baren
Schublade gesammelt und  können

ohne Risiko ent-
sorgt werden. Sie
werden nach-

einander unter
Druck und Rota-
tion in die Instru-
mente injiziert.
Ebenso wirken die
Produkte zuverläs-
sig nach automati-

scher Applikation auf
den äusseren Oberflächen

der dentalen Übertragungsinstru-
mente. Den Abschluss eines jeden Auf-
bereitungszyklus stellt die Ölpflege dar,
die aus einem separaten Öltank, der ins
Gerät integriert ist, gespeist wird.

Das iCare+ System verfügt über
drei Programme: komplett (Reinigung,
Desinfektion, Pflege), Reinigung und
Pflege sowie ausschliesslich Pflege, wo-
bei das Komplettprogramm in der täg-
lichen Praxis selbstverständlich die
grösste Relevanz hat. Zu Dokumenta-
tionszwecken werden alle Aufberei-
tungsdaten gespeichert und können
per USB-Stick ausgelesen und in der
iCare+ Software gespeichert
werden.

NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 77606-0
www.nsk-europe.de
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Neuer Workflow schafft Freiräume
iCare+ pflegt, reinigt und desinfiziert in kürzester Zeit.

Infos zum Unternehmen

Limited Edition 
Gebrauchsfertig und superschnell!

Achademy AG · Tel.: +41 55 442 76 41 ·www.achademy.ch

„Es gefällt mir, wenn man als Teilnehmer an einer Fortbildung gefordert wird.
Ich denke, das interaktive Format bei Achademy trägt dazu bei, sich mit ei-
ner Thematik eingehender und ernsthafter zu beschäftigen, als wenn man
bequem in einem Referat sitzt.“

Kursteilnehmer  „Klinische Kompetenz in Allgemeiner Zahnmedizin“

ANZEIGE

Ein zukunftsweisendes Fortbildungsmodell für Zahnärzte
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